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Startklar: Neues Wasserstraßen- und      
Schifffahrtsamt Oder-Havel 

vom 06. Okt. 2020  

 

 

Der Präsident der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt, Prof. 

Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, hat heute in Eberswalde das neue Wasser-

straßen- und Schifffahrtsamt Oder-Havel eröffnet.  

 

Die 420 Beschäftigten sind zuständig für rund 700 km Wasserstraßen, von 

denen ca. 640 km schiffbar sind. Im Zuständigkeitsbereich des Amtes gibt 

es eine sog. Hauptwasserstraße, die für den Güterverkehr eine wichtige 

Rolle spielt, die Havel-Oder-Wasserstraße (HOW) mit dem Veltener Stich-

kanal und der Westoder.  

Rund 80 Prozent des Reviers sind geprägt durch den Wassertourismus. 

Zu den sog. Nebenwasserstraßen mit Fahrgastschifffahrt und Sportboot-

verkehr zählen die Müritz-Havel-Wasserstraße, die Obere Havel-

Wasserstraße, die Rheinsberger-, Templiner-, Lychener- und Wentow- 

und Werbelliner Gewässer sowie die Oranienburger Gewässer und der 

Finowkanal.  

 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, Präsident der Generaldirektion Was-

serstraßen und Schifffahrt: „Neben der Weiterentwicklung der für den 

Gütertransport wichtigen Verbindung Berlin-Stettin über die Havel-Oder-

Wasserstraße kommt dem neuen Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 

Oder-Havel eine weitere wichtige Aufgabe zu. Das Amt ist verantwortlich 

für das größte deutsche Wassertourismusrevier. Die Entwicklung dieser 

Gewässer für die Freizeitschifffahrt und die Ökologie hat für uns einen 

hohen Stellenwert.“  

 

Das neue Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Oder-Havel ist das elfte 

neu strukturierte Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt. Es geht aus dem 

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Eberswalde hervor. Die jetzige Struk-

tur des Amtes gewährleistet effektivere Arbeitsabläufe und schafft Syner-

gien. Indem Aufgaben wie Vermessung, technische Programmplanung 
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und Wassertourismus neu organisiert wurden, können die Aufgaben der 

Zukunft optimal erledigt werden.   

 

Das WSA Oder-Havel ist u.a. zuständig für 39 Schleusenanlagen, ein 

Schiffshebewerk, 40 Wehre, 123 Brücken, rund 1.200 Strombauwerke, 

z.B. Buhnen. Zum Fahrzeug- und Flottenbestand zählen u.a. neun Eisbre-

cher, über 80 Landfahrzeuge und rund 20 Wasserfahrzeuge. 

 

Leiter des neuen WSA Havel-Oder ist Michael Scholz, der bereits 19 

Jahre lang mehrere Ämter geleitet hat, u.a. über elf Jahre lang das WSA 

Berlin. 

Michael Scholz: „Die Mitarbeiter*innen und ich sind uns der Verantwortung 

bewusst, in der ältesten ohne Unterbrechung an einem Ort tätigen staatl i-

chen Wasserbaubehörde in Deutschland zu arbeiten. Gemeinsam wollen 

wir die Kompetenz für den Betrieb und die Unterhaltung der Bundeswas-

serstraßen in der Region zwischen Mecklenburg-Vorpommern und Berlin 

stärken!“ 

 

Die Reform der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

(WSV-Reform) ist eine der größten Verwaltungsreformen der vergangenen 

vier Jahrzehnte. Bundesweit werden 39 Wasserstraßen- und Schifffahrts-

ämter zu 17 neuen Ämtern zusammengeführt. 

 

Bereits umgesetzt wurden die Neuorganisation der wasserstraßenbezo-

genen Aufgaben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infra-

struktur (BMVI) und die Zusammenlegung der früheren sieben Direktionen 

zu einer Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt in Bonn. Die 

Aufgaben und Kompetenzen im Binnen- und Küstenbereich wurden in 

einer zentralen Behörde zusammengefasst. Ziel ist es, die Leistungsfähig-

keit der WSV nachhaltig zu steigern. 

 

In den vergangenen beiden Legislaturperioden wurden die Investitionen in 

den Erhalt und Ausbau der Wasserstraßeninfrastruktur deutlich erhöht. 

Darüber hinaus wurde die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des 

Bundes mit zusätzlichem Personal für wichtige Investitionsmaßnahmen 

ausgestattet. 


